
Zur neueſten Kirchengeſchichte. 199

dem Himmelsgewölbe vertauſcht werden kann. Zu ſol⸗
chen Kirchenbauten im aufgeklärten Norden geſellt ſich
noch das Aufräumen alter Bauwerke, die vielleicht zu
ernſt 0 das finſtere Mittelalter erinnern.

ieſe chla⸗II fragen, ſieht der Proteſtantismus
genden Thatſachen ind das würdige Feld ſeiner Thätig⸗
keit nicht, erwahrt ſich ſo Qn ihm das alte Sprichwort:
Quos EllS erdere VUlt, dementat, oder iſt der „Prote⸗
anti und V der Kampf, das gewaltſame
Zucken eines ſich ſelber vernichtet fühlenden Organismus?

Und dieſen überwältigenden Argumenten von dem
augenſcheinlichen Verfalle des Proteſtantismus, dem re

gen Aufblühen des katholi Lebens In allen Welt—
heilen gegenüber belehrt ein Heidelberger proteſtantiſcher
roſeſſo die i einer Schrift „Geſetzeskirche und
Glaubenskirche“ folgendermaßen: „Seht ihr nicht, ihr
lieben Leute, daß der Katholizismus todt und erſtorben
iſt ind N vergeſſen hat, ſich egraben zu laſſen Jetzt
aber iſt die Zeit, den Leichnam fortzuſchaffen und
aus chriſtlicher te erbiete ich mich, auch mit zur Ei
zu gehen und dem Verſchiedenen doch noch die Ehre
anzuthun. Geht hin und thut desgleichen.“

Wenn wir nicht ſehr irren, E befitzt Heidelberg ein
ausgezeichnetes Irrenhaus!
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Nachdem der Herr Verfaſſer in den vorhergehenden,
von uns ſchon angezeigten, Jahrgängen ſeiner Faſtenpredigten
die amals ſich Allenthalben In den Vordergrund drängenden
Fragen in ehr anerkennender Weiſe gelöſt, etritt EL In
ſern mehr ruhigen Tagen ein gewöhnliches Gebiet der Kanzel—
beredſamkeit die Leidensgeſchichte des errn Aus der
ſelben wählte eL den Todesgang Jeſu, und was ſich bei ſel
bem zugetragen, zum Gegenſtande ſeiner Betrachtung. Der
er Vortrag erwägt den Auszug eſu aus Jeruſalem
und nimmt Anlaß von der Unbeſtändigkeit und der relativen
Werthloſigkeit 1  er Güter, Idi  er Ehre und irdiſchen
Glückes zu reden. Der zweite Vortrag E uns den Kreuz⸗
träger vor nd lehrt uns, wie er ſein Kreuz trug, das unſrige
tragen. Der dritte Vortrag mahnt uns, daß Einer dem
ern ein Simon von Cyrene werde Die vierte Predigt b
handelt aus nia der orte, die der Herr zu den weinenden
Frauen ſprach, den Satz das größte aller Uebel iſt die Sünde.
Die fünfte fähr In der Betrachtung dieſer Orte fort und

uns die Nothwendigkeit der Buße Der echſte Vortrag chil
dert aus den nämlichen orten des errn die Strafen der Un
bußfertigkeit. Der tebente zieht aus der Ankunft des errn
auf Golgatha die Lehre aſſet un Ii  U lieben, denn Er
hat un eliebt. Die Predigtweiſe des errn Verfaſ⸗

E
ſers iſt unſeren Leſern ſchon in den vorigen Heften unfers
Blattes geſchildert worden, wir egnügen uns aher mit einer
kurzen Anzeige des Inhaltes und knüpfen noch die Be
merkung aran, daß eben das gewöhnliche ema dieſer
Kanzelvorträge ihre Brauchbarkeit für manche Gemeinden
ſteigern dürfte.

Das tägliche Nanna oder Betrachtungen vor
und nd der eiligen für jeden Tag des Mo

e Lebensregeln für rieſter. Mit erzbiſchöfl. Ap⸗
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der zur würdigen, andächtigen und für den Prieſter frucht
reichen Darbringung desſelben ient, ann daher nUur ehrwillkommen ſein. as vorliegende Büchlein liefert Uns kurze,Im beſten Geiſte gehaltene Betrachtungen über  I das heiligeMeßöpfer un heiligſte Altarsſakrament zur Vorbereitung vor
und zur Dankſagung nach der heiligen Meſſe. Angeſchloſſenin eine Lebensordnung und fromme und kluge Gedanken
und Anleitungen für gute Prieſter. Sie in ebenfalls präg⸗nant, praktiſch, und können 1e un einer Betrachtunggeſchloſſen und ſo monatlich durchgeleſen werden. Die ge⸗wöhnliche Praeparatio ante und die Gratiarum actio DOSt Mis-
S84 nebſt dem Speculum boni Pastoris Gregorio et
Bernardo ſchließen das Werklein, das als wahres Vade
mecum jedem Prieſter anempfohlen werden darf. Nur hät⸗ten wir gewünſcht, daß aus Bouviers Werk über  3 den Abla
noch jene zwei Orationen zum heiligen Joſeph für Geiſt—iche beigefügt worden wären, die Pius VII durch Reſkript23 September 1802 mit einem Ablaſſe von einem Jahre,der auch den Verſtorhenen zugewendet werden kann, egna  2  2digt hat Wir wollen ſie‚ weil manche Unſerer Lefer ſie viel
leicht nicht ennen werden, hier folgen Aſſen Die Verrich—tung des erſten Gebetes kann allzeit, die des zweiten aber
muß vor der Darbringung des heiligen Meßopfers geſchehen

0 RTrat 1 0
Virginum Cust0OS eEt pater, Sancte Joseph, cujusHdeli custodiae iPSa innocentia, Christus Jesus et virgovirginum Maria Commissa fuit. te Per hoc, utrumqueCarissimum pignus, Jesum et Mariam, Obsecro et obtestor,Ut ab omni immunditia Praeservatum, mente incon-

taminata, Puro corde et S81t0 COrpore ESU et Mariae
Semper facias castissime famulari. Amen.

A112 0r4aio anbe Missam.
Ant. elicem Vvirum beatum Joseph, CUI datum

est, Deum; quem multi 12 VOluerunt Videre et IIOn
viderunt, audire et IIOII audierunt, 110 Solum Videre et
audire, Sed portare, deosculari, Vestire et custodire.

Ora PrO nobis, beate Joseph,Ut digni efficiamur promissionibus Christi.
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Deus, qui dedisti nobis regale sacerdotium, praesta.
quaesumus;, ut Sieut beatus Joseph unigenitum Hlium
tuum, natum ex Maria Vvirgine, Suis manibus reverenter
I  Ar meruit et portare, ita 1108 facias Cu cordis
munditia et operis innocentia tuls SanCtis altaribus deser-
Vire, ut Sacrosanctum filii tui COrpuS et sanguinem hodie
digne Sumamuus et V futuro praemium habere M

I

＋T

ell.aeternum. Per Christum Dominum nostrum. X
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gezeichnet.
Ein ſtantiſcher Prediger in einer niederheſſiſchen

Landſtadt machte vor einiger Zeit von der Kanzel bekannt,
daß alle diejenigen, welche Gewiſſensſkrupel ühlen und von
Zweifeln beängſtigt werden, ihn jeden Sonntag bereit finden
würden, VV der Kirche, nach beendigtem Gottesdienſte Unter
vier Augen und nier. dem Siegel der größten Verſchwiegen—
heit Rath und Troſt ertheilen. n Anderer I einer kür⸗
heſſiſchen Landſtadt wies In einer Predigt ogar die Noth⸗
wendigkeit der el aus der heiligen Schrif nach
Der Antrag des Abgeordneten lee auf Herſtellung der Ural—
ten Steuerfreiheit der chriſtlichen Geiſtlichen und Seelſorger hat
in der erſten Berliner-⸗ Kammer die Majorität nicht rlangt
Leipzig hat eine Creche erhalten.
Kardinal Diepenbro erhielt das Ehrenkreuz erſter aſſe desfürſtl Hohenzoller'ſchen Hausordens.


